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Problem und Aufgabenstellung: 

Kohlsprossen sind ein Gemüse von beachtlichem ernährungsphysiologischen Wert. Sie weisen von allen Kohlgemüsen den höchsten Vitamin C-Gehalt auf. Bedeutsam ist auch ihr hoher Mineralstoffgehalt (v.a. Kalium und Eisen). Leider haben sie aber in den letzten Jahrzehnten auf dem heimischen Frischmarkt stark an Bedeutung verloren. Um den Absatz von Sprossenkohl im Herbst zu fördern, sucht der Handel neue, attraktive Möglichkeiten des Angebotes. In vorliegendem Versuch wurde an der Produktentwicklung eines „Sprossenkohls an der Stange“ durch Prüfung von geeigneten Sorten und Definition von Qualitätskriterien gearbeitet. 

Nach ersten Arbeiten dazu im Jahr 2001 wurde der Versuch mit erweitertem Sortiment heuer wiederholt.

Versuchsdurchführung:

Die Anlage des Versuches erfolgte an der Außenstelle Zinsenhof mit 19 Sorten in 2 Sätzen. Tabelle 1 gibt Namen und Herkunft der geprüften Sorten an.

Tab. 1: Name und Herkunft der geprüften Sprossenkohlsorten

	
	Sortenname
	Herkunft/Züchter

	1
	Warrior F1
	Bejo

	2
	Brigitte F1
	Nickerson Zwaan

	3
	Ambitus
	Royal Sluis

	4
	Brolin F1
	Nickerson Zwaan

	5
	Vocale
	Royal Sluis

	6
	Diablo F1
	Bejo

	7
	Boxer F1
	Bejo

	8
	Maximus F1
	S&G Syngenta

	9
	Oliver F1
	S&G Syngenta

	10
	Cyrus F1
	S&G Syngenta

	11
	Helemus F1
	S&G Syngenta

	12
	Romulus F1
	S&G Syngenta

	13
	Abacus F1
	S&G Syngenta

	14
	BE 1999 F1
	Bejo

	15
	Revenge F1
	Bejo

	16
	Nautic F1
	Bejo

	17
	Doric F1
	Bejo

	18
	Franklin F1
	Bejo

	19
	Acustia
	Royal Sluis


Aus Tabelle 2 sind die Anbaudaten der beiden Sätze ersichtlich. 

Tab. 2: Anbaudaten der 2 Sätze von Sprossenkohl

	Satz 1
	

	Anbau
	25. 3. 2002

	Pflanzung
	23. 4. 2002

	Standweite
	70 x 50 cm

	Satz 2
	

	Anbau
	17. 4. 2002

	Pflanzung
	13. 5. 2002

	Standweite
	70 x 50 cm


Die Auswertung erfolgte nach den im Vorjahr aufgestellten Qualitätskriterien. 

· Anteil der Sprossen am Gesamtprodukt

· Besatzdichte der Sprossen an der Stange

· Einheitlichkeit der Sprossen

· Größe der Sprossen

· Stängeldicke

· Geschlossenheit der Sprossen (keine abstehenden, gewellten Blätter an der Basis der Sprossen)

Ergebnisse:

Die Auswertung des 1. Satzes wurde am 20. 11. 2002 anhand von 6 Pflanzen/Sorte durchgeführt. Die Ergebnisse sind in Tabelle 3 angegeben.

Tab. 3: Ergebnisse der Auswertung des 1. Sprossenkohlsatzes

	Sorte
	Her-kunft
	Stangen-länge

in cm
	Durchschn. Gesamt-gewicht

pro Stange 

(30 cm Länge)

in kg
	Sprossen-gewicht pro Stange 

(30 cm Länge,

ohne Stange)

in kg
	Anzahl Sprossen pro m Stange
	Beschreibung

	Helemus F1
	S&G
	81
	3,5
	0,7
	71
	Sehr spät, gleichmäßig

	Vocale
	RS
	73
	5,6
	1,5
	76
	Spät, große Sprossen

	Boxer F1
	Bejo
	72
	5,0
	1,4
	66
	Mittelspät, gleichmäßig

	Abacus F1
	S&G
	72
	5,6
	2,2
	70
	Mittelfrüh, dicht anliegende Außenblätter 

	Romulus F1
	S&G
	71
	3,5
	0,8
	58
	Sehr spät, kleinrosig, locker im Besatz

	Franklin F1
	Bejo
	69
	5,2
	2,3
	70
	Früh, dichter Besatz, abstehende Außenblätter

	Brolin F1
	NZ
	68
	4,1
	1,2
	62
	Dichter Besatz, spät

	Doric F1
	Bejo
	68
	4,4
	1,1
	69
	Locker im Besatz, abstehende Außenblätter

	Cyrus F1
	S&G
	65
	5,2
	2,0
	65
	Ungleichmäßig, kurze Stängel

	Maximus F1
	S&G
	64
	5,5
	2,0
	84
	Dichter Besatz, gleichmäßig, anliegende Außenblätter, lange Stängel

	Revenge F1
	Bejo
	64
	4,2
	0,9
	87
	Sehr spät, locker im Besatz

	Nautic F1
	Bejo
	64
	4,9
	1,5
	77
	Spät, gleichmäßig

	BE 1999 F1
	Bejo
	63
	3,5
	0,9
	64
	Gleichmäßig, locker im Besatz

	Oliver F1
	S&G
	62
	6,0
	2,3
	68
	Früh, ungleichmäßig

	Diablo F1
	Bejo
	61
	4,8
	1,6
	81
	Ungleichmäßig, abstehende Außenblätter

	Warrior F1
	Bejo
	58
	4,3
	0,8
	64
	Spät, offen, unregelmäßig, Ausfälle

	Brigitte F1
	NZ
	57
	4,0
	1,6
	81
	Mittelfrüh, gleichmäßig

	Acustia
	RS
	55
	4,2
	1,4
	77
	Ungleichmäßig, kurze Stängel

	Ambitus
	RS
	48
	4,3
	1,3
	90
	Ungleichmäßig, etw. Ausfälle


Empfehlenswert in Satz 1 erschienen die Sorten 'Maximus' (S&G), 'Vocale' (RS), 'Brolin' (NZ) und 'Abacus' (S&G), ferner auch 'Brigitte' (NZ), 'Boxer' (Bejo) und 'Helemus' (S&G). 

Die Auswertung des 2. Satzes erfolgte am 9. 12. 2002 anhand von 7 m² pro Sorte. Die folgenden Tabellen geben die Ergebnisse wieder.

Tab. 4: Stangenernte der geprüften Sorten bei Satz 2

	Sorte
	Her-kunft
	Durchschn. Stangengewicht in kg
	Stangenertrag 

in kg/100 m²
	Qualitäts-sortierung

Kl. I+II, 

in % v. SM

	Acustia
	RS
	1456
	584
	195

	Diablo F1
	Bejo
	1488
	564
	197

	Boxer F1
	Bejo
	1250
	524
	183

	Nautic F1
	Bejo
	1742
	481
	168

	Abacus F1
	S&G
	1560
	446
	156

	Brolin F1
	NZ
	1653
	439
	154

	Maximus F1
	S&G
	1523
	435
	152

	Brigitte F1
	NZ
	1455
	416
	146

	Franklin F1
	Bejo
	1438
	411
	144

	Doric F1
	Bejo
	1432
	395
	138

	BE 1999 F1
	Bejo
	1320
	377
	132

	Revenge F1
	Bejo
	1293
	369
	129

	Vocale
	RS
	1260
	360
	126

	Ambitus
	RS
	1322
	349
	122

	Warrior F1
	Bejo
	1244
	342
	100

	Oliver F1
	S&G
	1208
	336
	118

	Helemus F1
	S&G
	1087
	299
	105

	Romulus F1
	S&G
	1219
	294
	103

	Cyrus F1
	S&G
	1120
	276
	97
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Abb. 1:' Brolin' (NZ)



Abb. 2: 'Maximus' (S&G)

Tab. 5: Stangenlänge und –qualität sowie Marktreife der geprüften Sorten bei Satz 2

	Sorte
	Her-kunft
	Durchschn. Stangenlänge
in cm
	Kategorie Stangenlänge
	Marktreife
	Beschreibung

	Abacus F1
	S&G
	68
	lang
	spät
	Gleichmäßig, schlechte Standfestigkeit

	Doric F1
	Bejo
	66
	lang
	spät
	Lockerer Besatz

	Acustia
	RS
	64
	lang
	mittel
	Ungleichmäßig, kranke Blätter

	Nautic F1
	Bejo
	63
	lang
	mittel
	Besatz unten locker

	Helemus F1
	S&G
	62
	lang
	spät
	Lockerer Besatz, gleichmäßig

	BE 1999 F1
	Bejo
	62
	lang
	mittel
	Grobe Stange, lockerer Besatz

	Romulus F1
	S&G
	61
	lang
	spät
	Lockerer Besatz, gleichmäßig

	Brigitte F1
	NZ
	59
	lang
	mittel
	Gleichmäßig, kleine Sprossen

	Maximus F1
	S&G
	58
	lang
	mittel
	Schlanker Stiel, dichter Besatz, gleichmäßig

	Warrior F1
	Bejo
	54
	mittel
	spät
	Lockerer Besatz, kleine Sprossen

	Ambitus
	RS
	53
	mittel
	mittel
	Unregelmäßig, lockerer Besatz, abstehende Außenblätter

	Vocale
	RS
	53
	mittel
	mittelspät
	Gleichmäßig, mittelgroße Sprossen

	Boxer F1
	Bejo
	53
	mittel
	mittel
	Lockerer Besatz

	Revenge F1
	Bejo
	53
	mittel
	spät
	Gleichmäßig, mittlere Sprossengröße

	Brolin F1
	NZ
	52
	mittel
	mittel
	Gleichmäßig

	Diablo F1
	Bejo
	52
	mittel
	mittel
	Anliegende, feste Sprossen

	Franklin F1
	Bejo
	52
	kurz
	früh
	Gedrungene Stange, große Sprossen, blasige Außenblätter

	Oliver F1
	S&G
	48
	kurz
	sehr früh
	Ungleichmäßig

	Cyrus F1
	S&G
	48
	kurz
	früh
	Ungleichmäßig, abstehende Außenblätter


Besonders interessant erschienen auch bei Satz 2 die Sorten 'Maximus' (S&G), 'Brolin' (NZ), 'Vocale' (RS) und 'Brigitte' (NZ), ferner 'Revenge' (Bejo). 

Die Ergebnisse der Einzelsprossenernte der geprüften Sorten sind aus Tabelle 6 ersichtlich. Es wurden über eine Sortiermaschine die Größen <2 cm, 2-3 cm und >3 cm getrennt und ausgewertet. 

Ein kleinflächiger Anbau in einem niederösterreichischen Gemüsebaubetrieb mit der aus dem Vorjahr empfohlenen Sorte 'Brolin' verlief erfolgreich. Probemengen des „Sprossenkohls an der Stange“ konnten an den Lebensmitteleinzelhandel geliefert werden. Aufgrund von positiven Rückmeldungen ist eine gezielte Produktion im nächsten Jahr möglich.

Tab. 6: Ergebnisse der Einzelsprossenernte der geprüften Sorten

	Sorte
	Her-kunft
	Ertrag in kg/m²

<2 cm
	Ertrag in kg/m²

2-3 cm
	Ertrag in kg/m²

>3 cm
	Gesamt-sprossen-ertrag in kg/100 m²

	Maximus F1
	S&G
	0,9
	1,2
	0,2
	225

	Brigitte F1
	NZ
	1,1
	1,1
	0,1
	224

	Nautic F1
	Bejo
	0,6
	1,1
	0,5
	224

	Franklin F1
	Bejo
	0,2
	0,9
	1,0
	214

	Abacus F1
	S&G
	0,9
	1,0
	0,1
	203

	Oliver F1
	S&G
	0,4
	0,9
	0,6
	195

	Diablo F1
	Bejo
	0,5
	0,8
	0,4
	181

	Acustia
	RS
	0,4
	0,9
	0,4
	172

	Ambitus
	RS
	0,7
	0,8
	0,2
	169

	Vocale
	RS
	0,9
	0,7
	0,0
	166

	BE 1999 F1
	Bejo
	0,3
	0,7
	0,6
	166

	Brolin F1
	NZ
	1,1
	0,5
	0,0
	159

	Revenge F1
	Bejo
	1,0
	0,5
	0,0
	156

	Doric F1
	Bejo
	0,7
	0,7
	0,1
	151

	Cyrus F1
	S&G
	0,5
	0,8
	0,2
	148

	Boxer F1
	Bejo
	0,8
	0,5
	0,0
	140

	Helemus F1
	S&G
	0,7
	0,4
	0,0
	120

	Romulus F1
	S&G
	0,9
	0,3
	0,0
	119

	Warrior F1
	Bejo
	0,9
	0,2
	0,0
	105


Die nach den speziellen Qualitätskriterien gut bewerteten Sorten 'Maximus' (S&G) und 'Brigitte' (NZ) zeigten auch den höchsten Sprossenertrag. 

Zusammenfassung:

Zur Entwicklung des neuen Produktes „Sprossenkohl an der Stange“ wurde ein umfangreiches Sortiment auf die speziellen Qualitätskriterien (Besatzdichte der Sprossen an der Stange, Einheitlichkeit bzw. Gleichmäßigkeit, Stängeldicke, Geschlossenheit der Außenblätter, etc.) geprüft. Neben der bereits im Vorjahr empfohlenen Sorte 'Brolin' (NZ) zeigten auch 'Maximus' (S&G) und 'Vocale' (RS) gute Ergebnisse.

Die in diesem Versuch gewonnenen Erkenntnisse konnten in einem Praxisbetrieb durch Probeanbau und –vermarktung von „Sprossenkohl an der Stange“ bereits umgesetzt werden.

Summary:

For the development of the new product 'Brussels sprouts on stem’ a comprehensive selection was tested on quality criteria (stocking density of the sprouts on stem, uniformity or regularity, thickness of stems, compactness of exterior leaves, etc.). Apart from the cultivar 'Brolin' (NZ), which was already recommended last year, 'Maximus' (S&G) and 'Vocale' (RS) showed good results.

The results gained from this trial could be applied on a first cultivation on a farm following by its marketing line ‘Brussels sprouts on stem’.


Abb. 3: Sorte 'Vocale' (RS); dichter,  gleichmäßiger Besatz bei mittlerer Sprossengröße


Abb. 4:
 Sprossenkohl an der Stange: Ertragsanbau in einem Niederösterreichischen 
Praxisbetrieb
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